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selinen Dienst nach Gutdünken zZzu verlassen (vgl u. 138 Se1n
Verhältnis den Missionsobern und ZUT 1ssıon kann nicht 1m geringsten
verglichen werden m1t dem Verhältnis eınes Staats- oder Kolonialbeamten

dem Kolonialdienst, 132 Anm lıest 1Nall S ann üÜübrigens keinem.
7 weiıftel unterliegen, daß die Fakultäten (für Reise aut dem Schiffe), obgleich
dem strengen Wortlaute nach ur Reisen 7U Schiff gedacht ist, auch
Tur Reisen aut dem Landweg, mıiıt der sibirischen ahn ZUT chinesischen
Missıon, hre Geltung haben“ Wır wıissen nicht, auf welche Autorität der
Vertasser IUr diese Behauptung sich stutzt Be1l Gebrauch der Beichtfakul-
aten sich nicht aut ıne olche irısdıicti0o dubia stiutzen, da S
sıch hıer Gültigkeit un nıcht —  oß Un Erlaubtheit der Sakramenten-
spendung handelt (Cf oldın, Siumma theolog1ae moralıs, vol I De
sacramentI1s, H. 35 / Innsbruck 1911 4 1() CS

Neun kırch 1m sa Allmang.

Die Kırche. Ihr Bau, ihnre Aussta  ung HEG Renovatıon..
Von Dr Alberiti Kuhn Miıt 144 Abbıild Benziger CO Arı Fin:
s1iedeln 1916 (140 (jeb 3.40 Mk

In Abhandlungen g1ibt der bewährte Fachmann Kuhn, YrO-
fessor der Aesthetik 1m Stifte Einsiedeln, Auskuntt über alle ästhetischen,
technischen und historischen Fragen, dıe sich uf Kirchenbau und enO-
vierung: beziehen. Ausgehend VO  z der historischen Stilentwicklung ırd der
heutige Stäand der Stilfirage dargel egt Sehr ausführlich SINd alle stilbilden-

Miıt Recht ist nıcht mehrden infilüsse in der Gegenwart betrachtet.
für die bloße Nachahmung der Irüheren Stile Pr nennt Ss1e Uns! AdUus
zweiıter Hand«“. Bei den weliteren Ausführungen ber den Bau der Kirche
werden uch über Baukommi1ss1on, Programm, Y”läne und orträge prak-
tische Wınke gegeben; ijerners über renster, dekorative Ausstattung der
Decke und an Hierauft ist ein sehr instruktiver Abschnitt über den
Blick tür das (janze eingefügt. [J)as Kapıtel „Kunstwerk und Künstler“ [Or-
dert nıt (iründen HMochherzigkeit und Weitherzigkeit den atholi-
schen Künstlern gegenüber, Del aller Anerkennung des kirchlichen Auf-
sichtsrechtes über kirchliches Kunstschaffen. S tolgen dann des Autors
Ansıchten ber die heutige Malere1ı und Mlastık, m1t besonderen Welsun-
CN für Altar, Tabernakel, Kommunilonbank, Taufstein und Kanzel, nebst
kurzen allgemeınen Belehrungen über Kunsthandwerk und Kunstgewerbe,
worıin uhn als Vertfasser eliner großen (jeschichte der uns wohl einer
der besten Kenner ist Es 1rd ann berichtet, Wıe INa Irüher Kirchen
restaurierte, und welche Anschauungen diesbezüglıch nunmehr Geltung
aben; daraus werden leitende (irundsätze I )as Büchlein reteriert
noch ber die deutschen Jage Tür Denkmalspflege un schließt m1T prak-
tischen Weıisungen für kKestauratiıon VO  a Kırchen, 1m besonderen auch VO  aa
Werken der Bildhauerkunst und alerei Die zahlreichen Abbildungen
sınd treiftlich ausgewählt und TOLZ ihrer Kleinheit schr scharf und fein.
ausgeführt. Gelungen ist die Feststellung, daß  ( die etzter elit sich vielfach
breit machende Iranzösisierende uns mit dem deutschen Volke nichts
tun hat LKın Hauptverdienst des Werkchens wird se1n, ein besseres CI1-
seit1ges Verstehen VOonNn Bauherren, Kommissionen und Künstlern NZU-
bahnen. 1 )DIieses Büchlein ist wirklıch ein unerschöpflicher Schatz VO  am Be-
lehrung und 1in praktischer Ratgeber ür alle einschließlichen rragen, da-
her Desonders den Kirchenvorständen und Architekten empfehlen..

Dr Seb Pletzer.


